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©djiueijer. ©lafcrmeiftet-
Verbnub. (©t. ©allen, 16.
Rlai.) Veranlagt burdj bie

fortmähtenbe ©rhöljung bet;

Arbeitslöhne, üütaterialpreife ec.

hat ber Jentraloerbanb fchroei»

jerifcher ©lafetmeifier in feiner jpauptoerfainmlung bie

©Raffung eines einheitlichen ©eneraltarifS für ©Iafer=
arbeiten befchloffen. @r betraute ferner bett Rentrai»
uorftanb mit ben Vorarbeiten jurn Beitritte in bie be=

fieljenben Verbänbe ber Ijoljbrandje beS VaugeioerbeS.
die Verfamntlung mar barin einig, bafj bie Jürdjer
Kollegen ben ihnen non ben Arbeitern norgelegten neuen

Vertrag, ber ben Achtftunbentag oorfieht, non ber §aub
roeifen raotfen.

der ©djwciz. $etger= uub DJtafchtuifteuöerbanb hat
itt feiner defegiertennerfammlung in SBeinfelben Vefchlüffe
gefaxt betreffenb Anftellung eines ftänbigen ©etretärS,
Schaffung einer zentralen .foülfsfaffe, Ausarbeitung eines

AnfiellungSnertrageS mit SDtmimalgehatt unb jefmftünbiger
Arbeitszeit, ©inzelunfatloerficherung ber SJiitglieber, ©e-
mährung non RedjtSfdhutj burch ben Verbanb utib @n=

quete betreffenb Renifion beS JabriîgefejjeS. der JaljreS=
beitrag an bie Jentraltaffe rourbe non 80 Rp. auf 1

iranien erhöht. AIS Vorort mürbe SOßinterthur beftätigt
unb als nächfter VerfammlungSort Jürid) beftimmt.

Verbcutb ©chmeijerifdjcr Sorbftafcheufabrifanten. der
Verbanb teilt feiner Äunbfd)aft auf bem JirMarroege
mit, baff er angefidftS ber gang erheblichen Verteuerung
fämtlicher Rohmaterialien unb ber höhem Söhne fid)
gejroungen fehe, auf dentponS, $orbftafd)en, @äure=

îorbflafchen unb Äorbflafchenförben nom 15. Rtai 1907
ab einen Auffdjlag non 10 ißrojent auf ben bis jetzt
praftijierten greifen in Anmenbung ju bringen.

©efcllfcljaft ber Vtaurer» uub ©teintmuermeifter ber
beibett Jürichfeeufer uub beS ©iljltaleS. £einr. ©djärer
unb Alfcebdietliîer finb auS bem Vorftanb gurüefgetreten.
An beren ©teile mürben geroählt: Jofeph ©mil
diefenthaler, Vaumeifter, in Rüfd)li!on, als
?ßräfibent unb äöalter Villeter, Vaumeifter in
ÜRänneborf, als Aftuar. die ©enannten führen
gemeinfam bie red)tSnerbiublid)e Unterfdjrift. das do=
migil beS Vereins (jeroeiliger Sßohnort beS ißräftbenten)
bcfiribet fich aun in Rüfdjlit'on.

Aargautftfjer fautonaler ©ewerbePerbaub. die letjte
©eneraloerfammlung in Rheinfelben hat bie neuen
Statuten angenommen unb ben Jahresbeitrag auf Jr. 4

pro Rtitglieb feftgefettf. AIS tantonaler ©emerbefet'retär
mürbe |)err ©gloff beftätigt uub beffen Vefotbung auf
Jr. 2500 erhöht; baS Arbeitsprogramm für baS ©efre=
tariat mürbe genehmigt. der nom ßantonalnorfianb
ausgearbeitete ©ntrourf ju einem Settlingsgefetj foil ber
direïtion eingereicht merben. Jm $erbft foil ein @e=

merbetag abgehalten merben. die nächfte delegiertem
nerfaminlung finbet in Senjburg ftatt.

U Ü'

W1NTERTHUB

Schweizer. Glasermeister-
Verband. (St. Gallen, 16.

Mai.) Veranlaßt durch die

fortwährende Erhöhung der
Arbeitslöhne, Materialpreise:c.
hat der Zentralverband schwei-

zerischer Glasermeister in seiner Hauptversammlung die

Schaffung eines einheitlichen Generaltarifs für Glaser-
arbeiten beschlossen. Er betraute ferner den Zentral-
vorstand mit den Vorarbeiten zum Beitritte in die be-

stehenden Verbände der Holzbranche des Baugewerbes.
Die Versammlung war darin einig, daß die Zürcher
Kollegen den ihnen von den Arbeitern vorgelegten neuen

Vertrag, der den Achtstundentag vorsieht, von der Hand
weisen wollen.

Der Schweiz. Heizer- und Maschinistenverband hat
in seiner Delegiertenversammlung in Weinfelden Beschlüsse

gefaßt betreffend Anstellung eines ständigen Sekretärs,
Schaffung einer zentralen Hülfskasse, Ausarbeitung eines

Anstellungsvertragcs mit Minimalgehalt und zehnstündiger
Arbeitszeit, Einzelunfallversicherung der Mitglieder, Ge-
Währung von Rechtsschutz durch den Verband und En-
quete betreffend Revision des Fabrikgesetzes. Der Jahres-
beitrag an die Zentralkaffe wurde von 80 Rp. auf 1

Franken erhöht. Als Vorort wurde Winterthur bestätigt
und als nächster Versammlungsort Zürich bestimmt.

Verband Schweizerischer Korbslascheusabrikanten. Der
Verband teilt seiner Kundschaft auf dem Zirkularwege
mit, daß er angesichts der ganz erheblichen Verteuerung
sämtlicher Rohmaterialien und der höhern Löhne sich

gezwungen sehe, auf Demyons, Korbflaschen, Säure-
korbslaschen und Korbflaschenkörben vom 15. Mai 1907
ab einen Aufschlag von 10 Prozent auf den bis jetzt
praktizierten Preisen in Anwendung zu bringen.

Gesellschaft der Maurer- und Steinhauermeister der
beiden Ziirichseeuser und des Sihltales. Heinr. Schärer
und Alfred Dietliker sind aus dem Vorstand zurückgetreten.
An deren Stelle wurden gewählt: Joseph Emil
Tiefenthaler, Baumeister, in Rüschlikon, als
Präsident und Walter Billeter, Baumeister in
Männedorf, als Aktuar. Die Genannten führen
gemeinsam die rechtsverbindliche Unterschrift. Das Do-
mizil des Vereins (jeweiliger Wohnort des Präsidenten)
befindet sich nun in Rüschlikon.

Aargauischer kantonaler Gcwerbeverbaud. Die letzte

Generalversammlung in Rheinfelden hat die neuen
Statuten angenommen und den Jahresbeitrag auf Fr. 4

pro Mitglied festgesetzt. Als kantonaler Gewerbesekretär
wurde Herr Egloff bestätigt und dessen Besoldung auf
Fr. 2500 erhöht; das Arbeitsprogramm für das Sekre-
tariat wurde genehmigt. Der vom Kantonalvorstand
ausgearbeitete Entwurf zu einem Lehrlingsgesetz soll der
Direktion eingereicht werden. Im Herbst soll ein Ge-

werbetag abgehalten werden. Die nächste Delegierten-
Versammlung findet in Lenzburg statt.
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Artikel für mechanische Holzbearbeitung.
Spezialität :

Stunde Sicherheitswellen pr Abrichtmaschinen.
In der Schweiz patentiert.

Alleinverkauf
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ganze Schweiz.

Alleinverkauf

für die

ganze Schweiz.

* 2>ic SBagnetmeifter bed SBc^irfcö ©argaitd haben mit
bert SBerufstotlegen bet graubünbnetifchen .fpetrfchaft einen
Sßetbanb gefcfjloffen unb einen einheitlichen £artf auf»
gefiettt.

Hw$$tellMstgswe$eii.
$>ie <Sd)Juei5crifrf)c 9tutomoI>il» unb StraftmaflcnauS»

ftclluug in bet' Souhaite in ^iirirfj lualjct ttori) bist und)»

fteu Samêtag unb ift fo hoctjintereffant unb reich»
tjaltig, bajj jeber S£ccf)nifer, inëbefottbete jebet ÜJiecija»

nifer unb SBagenbauer unbebingt ©tubien machen
fottte. ©ine foldfe ©etegenfjeit, fooiet 9teue§ unb SSert»
oo(te§ auf biefem p!unft§reict)en ©ebiete beeinanber ju
fetjen, ibirb roof)l nicijt fo batb roiebetîehren. 9t(fo
auf nach 3üric£)

Kampf-Cbroitik.
3»m begonnenen Sîantpf im SSaugetuerk mitb auê

Serlin berichtet, bafi [ich beut 2tu3fpemmg§befdjlufj beë

S3etbanbe§ bet 93augefcf)äfte 93etfin§ uitb bet tßororte
in ben legten Stögen auch bie Innung bet 93au», SJtauret»
unb 3immetmeiftet, ber Sßetein bet ^immermeifter
unb anbete ältbeitgebecoereinigungen, foroie jal)lteict)e
nicht orgaitifierte „freie" ^Bauunternehmer angefcf)toffen
haben, bie fcnntticf) ihte bauten fdfjtiefjen. ®em 93er=

banbe bet 33augefä)äfte gehören etma 550 Strbeitgeber
an, oon benen manche mehrere Sauten ausführen.

Uerscbiedenes.
9tn ber ©tnvfftrontteituug Uerungtilcft. Qtt Starberg

ift ©chtoffermeifter Titian mit einet ©tarffiromteitung
in Berührung tommen unb bann, at3 et fich totmachen
tonnte, in ber Betäubung oon einem ©erttfte jit'ta 12
SJieter hoctj abgeftürjt. ©t hat fiel) babei erheb Ii et) oertetjt.

Stheiufchiffahrt. ®ien§tag, ben 14. SJtai, ba man
jähtt 1907, um 10»/* Uhr, ift öa§ erfte SDampffchiff, ber
dampfet „Änipfctjeer", nach 2'/i ftünbiger ^afjrt, oon
S3afel rheinaufmärt§ in Dî^einfelben gtüdtich

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

ien-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Imperial-Emaille.

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von. uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 17 o u

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an Installations-Geschafte und Wiederverkäufer.
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^ Die Wagneriucistcr des Bezirkes Sargans haben mit
den Berufskollegen der graubündnerischen Herrschaft einen
Verband geschlossen und einen einheitlichen Tarif auf-
gestellt.

MmeüWgsmsen.
Die Schweizerische Automobil- und Kraftwagenans-

stellung in der Tonhalle in Zürich währt noch bis nach-
ste» Samstag und ist so hochinteressant und reich-
haltig, daß jeder Techniker, insbesondere jeder Mecha-
niker und Wagenbauer unbedingt hier Studien machen
sollte. Eine solche Gelegenheit, soviel Neues und Wert-
volles auf diesem zukunftsreichen Gebiete beeinander zu
sehen, wird wohl nicht so bald wiederkehren. Also
auf nach Zürich!

llampf-eimM.
Zum begonnenen Kampf im Baugewerbe wird ans

Berlin berichtet, daß sich dem Aussperrungsbeschluß des

Verbandes der Baugeschäste Berlins und der Vororte
in den letzten Tagen auch die Innung der Bau-, Maurer-
und Zimmermeister, der Verein der Zimmermeister
und andere Arbeitgebervereinigungen, sowie zahlreiche
nicht organisierte „freie" Bauunternehmer angeschlossen
haben, die sämtlich ihre Bauten schließen. Dem Ver-
bande der Baugeschäfte gehören etwa 550 Arbeitgeber
an, von denen manche mehrere Bauten ausführen.

ilmchieàî.
An der Starkstromleitung verunglückt. In Aarberg

ist Schlossermeister Kilian mit einer Starkstromleitung
in Berührung kommen und dann, als er sich losmachen
konnte, in der Betäubung von einem Gerüste zirka 12
Meter hoch abgestürzt! Er hat sich dabei erheblich verletzt.

Rheinschiffahrt. Dienstag, den 14. Mai, da man
zählt 1907, um 10Uhr, ist das erste Dampfschiff, der
Dampfer „Knipscheer", nach Zuständiger Fahrt, von
Basel rheinaufwärts in Rheinfelden glücklich

Mcinzirìgsr â So., Törick
Las-, >Va88er unä 8amtäre Artikel en Zrv8.

Z6N-UA8à'8à M 6u886l86N Mit p0t-?6ÜAN-!mp6l'jAl-^MÄi!!s.

Voo obigen keikell-zVüseütigekell wurden von. uns àà 7t) Ltknde durek sine Lsrner Installations-
Viriua kür das Uebàde der Mdg. Obsrxostdirebtion w Lern gsiiekert. t7 o u
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